
Feuerwerk der Übergangsmetall-Katalyse

Organic Synthesis using Transition
Metals. Von Rod Bates. Academic
Press, Sheffield 2000. 190 S., geb.
39.00 £.ÐISBN 1-84127-17-1

Der Einzug der Übergangsmetall-
komplexe in die Organische Synthese,
sei es als Reagentien oder als Katalysa-
toren, hat bei Synthesechemikern wahr-
lich nicht ¹allmählich eine stille Revolu-
tion ausgelöstª, wie der Autor im Vor-
wort postuliert, sondern findet seit gut
zwei Jahrzehnten mit dem Arsenal neuer
Methoden und deren Anwendung in der
Synthese komplexer Moleküle als ein
anhaltendes ¹Feuerwerkª statt. Gerade
diese Tatsache hat in den vergangenen
Jahren zur Publikation zahlreicher Mo-
nographien zu den diversen Themen der
übergangsmetallvermittelten und -kata-
lysierten Reaktionen geführt. Trotzdem
ist es in Anbetracht der rapide zuneh-
menden Veröffentlichungen schwierig
einen Überblick zu behalten. Deswegen
möchte Roderick Bates mit seinem in
der ¹Postgraduate Chemistry Seriesª
erschienenen Buch Organic Synthesis
using Transition Metals im Besonderen
Doktoranden in der Organischen Che-
mie und Industrieforscher ansprechen,
die sich mit dieser spannenden Thematik
nicht auseinander gesetzt haben. Da auf
190 Seiten selbstverständlich keine um-
fassende Abhandlung über die Verwen-
dung von Übergangsmetallen in der
organischen Synthese erwartet werden
kann, verweist er in der Einleitung auf
zahlreiche Standardwerke der metallor-

ganischen und synthetischen Chemie,
die dem interessierten Leser leicht einen
tieferen Einblick in dieses Gebiet er-
möglichen.

Das Buch ist klar in 10 Kapitel ge-
gliedert. Am Ende eines jeden Kapitels
finden sich Literaturverweise. Die Glie-
derung orientiert sich an organisch-che-
mischen Reaktionen, fast ausschlieûlich
C-C-Bindungsknüpfungen. In der Ein-
führung stellt der Autor quasi in einem
Parforceritt die für das weitere Ver-
ständnis der nachfolgenden Kapitel not-
wendigen Grundlagen der metallorgani-
schen Chemie wie Strukturen, Formalis-
men (18-Elektronenregel, Oxidations-
zahl), metallorganische Elementarreak-
tionen und den Umgang mit Übergangs-
metallkomplexen auf nur 7(!) Seiten
vor. Diese stark komprimierte Einfüh-
rung in ein unbekanntes Gebiet ist ein
entscheidender didaktischer Mangel und
wegen der fehlenden konkreten Beispie-
le für den Nichtspezialisten vermutlich
schwer verständlich. Lediglich die dia-
stereoselektive Komplexierung von Are-
nen mit Chromhexacarbonyl wird an-
hand zweier Reaktionen veranschau-
licht. In allen nachfolgenden Kapiteln
bleibt der Autor seinem sehr knappen
Stil treu, der zwar die wichtigsten As-
pekte beleuchtet, aber einem Novizen
den Einstieg nicht erleichtern wird.

Der allgemeine Teil beginnt im Kapi-
tel 2 mit den wichtigen Pd- und Ni-
katalyisierten Kreuzkupplungsreaktio-
nen, die in Unterkapiteln, nach Metallen
gegliedert, auch als einschlägige Na-
mensreaktionen eingeführt werden.
Dann folgen Kapitel über Carbonylie-
rungen und die für die Naturstoffsyn-
these interessanten Alken- und Alkin-
insertionsreaktionen (Heck-Reaktio-
nen, Dominoprozesse, Zirkon- und Ti-
taninsertionsreaktionen). In Kapitel 5
werden elektrophile Palladium- und Ei-
senkomplexe der Alkene vorgestellt.
Die Entwicklung der aus dem Wacker-
Prozess erwachsenen katalytischen Re-
aktionen mit Palladium(ii)-salzen und

mannigfaltige Reaktionen der kationi-
schen Eisencyclopentadienyl(dicarbo-
nyl)-Alkenkomplexe werden an etlichen
Beispielen beschrieben. Nach den Re-
aktionen der Alkinkomplexe des Ko-
balts (Nicholas-Reaktion, Pauson-
Khand-Cycloaddition), widmet sich das
Kapitel 7 den stöchiometrischen (Dötz-
Anellierung mit Fischer-Carbenkomple-
xen und Tebbe-Alkenylierung) und ka-
talytischen (Alken-Metathese und rho-
diumkatalysierte Transformationen von
Diazoverbindungen) Anwendungen der
Carbenkomplexe in der Synthese kom-
plexer, mitunter auch oligocyclischer
Strukturen. In Kapitel 8 wird die facet-
tenreiche palladiumkatalysierte allylische
Alkylierung (Tsuji-Trost-Reaktion) mit
zahlreichen Beispielen behandelt. Die
von Bäckvall entwickelten alternativen
Routen zu den zentralen p-Allylpalla-
diumspezies werden ebenso erwähnt wie
die kationischen Eisencarbonylallyl-
komplexe und deren Anwendungen in
Synthesen. Der Schwerpunkt von Kapi-
tel 9 liegt auf den Dien-, Dienyl- und
Aren-p-Komplexen, wobei der Autor
erstaunlicherweise die neuen Entwick-
lungen im Bereich der Stabilisierung von
Benzylradikalen durch Chromcarbonyl-
komplexierung auûer Acht lässt. Im
letzten Kapitel befasst sich der Autor
mit metallvermittelten und -katalysier-
ten Cycloisomerisierungen, formalen
Cycloadditionen und En-Reaktionen
und demonstriert anhand vieler aktuel-
ler Beispiele eindrucksvoll die groûe
Bedeutung von Übergangsmetallkataly-
satoren in der Organischen Synthese.

In allen Kapiteln hat der Autor bei der
Auswahl der vorgestellten Reaktionen
zahlreiche Arbeiten der letzten Jahre
berücksichtigt ± die jüngsten Literatur-
stellen datieren auf den Herbst 1999 ±
und so ein weiteres Mal die ausgeprägte
Dynamik und hohe Aktualität dieses
Forschungsgebietes zum Ausdruck ge-
bracht. Leider sind in den meisten Fällen
keine Ausbeuten für die vorgestellten
Schlüsselschritte angegeben, was den
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Diese Rubrik enthält Buchbesprechungen und
Hinweise auf neue Bücher. Buchbesprechungen
werden auf Einladung der Redaktion geschrie-
ben. Vorschläge für zu besprechende Bücher und
für Rezensenten sind willkommen. Verlage soll-
ten Buchankündigungen oder (besser) Bücher an
die Redaktion Angewandte Chemie, Postfach
1011 61, D-69451 Weinheim, Bundesrepublik
Deutschland senden. Die Redaktion behält sich
bei der Besprechung von Büchern, die unver-
langt zur Rezension eingehen, eine Auswahl vor.
Nicht rezensierte Bücher werden nicht zurück-
gesandt.



BÜCHER

2418 � WILEY-VCH Verlag GmbH, D-69451 Weinheim, 2001 0044-8249/01/11312-2418 $ 17.50+.50/0 Angew. Chem. 2001, 113, Nr. 12

Praktiker weniger begeistern dürfte. Die
erheblichen didaktischen Mängel in der
zu knappen Einführung kommen dem
interessierten Doktoranden nicht gerade
entgegen.

Insgesamt ist das vorliegende Werk
eine interessante Momentaufnahme der
aktuellen Entwicklungen auf dem Ge-
biet der Übergangsmetalle in der Orga-
nischen Synthese und kann einem Do-
zenten nach eigener didaktischer Über-
arbeitung als hervorragende Vorlage für
Fortgeschrittenen- und Spezialvorlesun-
gen dienen.

Thomas J. J. Müller
Institut für Organische Chemie

der Universität München

Chiral Separation Techniques. A
Practical Approach. Herausgegeben
von Ganapathy Subramanian.
Wiley-VCH, Weinheim 2000.
XVII� 350 S., geb. 248.00 DM (ca.
126 E).ÐISBN 3-527-29875-4

Chiralität existiert als Architektur-
prinzip der Natur von Anbeginn an.
Vergleichsweise spät haben sie Chemi-
ker für sich entdeckt und sich zunutze
gemacht. Und dort, wo asymmetrische
Synthesen versagen oder zu teuer sind,
treten die Trenntechniken auf den Plan.
¹Die Erkennung von Unterschieden in
der pharmakologischen Aktivität enan-
tiomerer Moleküle resultierte im An-
spruch sie zu beherrschen...ª schreiben
P. Franco und C. MinguilloÂ n zu Beginn
ihres Beitrages. Damit ist hinsichtlich
der Existenzberichtigung dieses Buches,
ja hinsichtlich der Notwendigkeit eigent-
lich schon alles gesagt.

Das vorliegende Werk in seiner zwei-
ten, überarbeiteten Auflage behandelt ±
wenn auch mit unterschiedlicher Ge-
wichtung ± die modernen Teilbereiche
der chiralen Trenntechniken. Der Bogen
spannt sich ausgehend von einem Über-
blick über alle relevanten chiralen Trenn-
verfahren und -techniken über die Prä-
sentation des durch zahlreiche Synthe-
sen und Applikationen illustrierten sta-
tus quo bis hin zur Beschreibung aktuel-
ler Beispiele für die Optimierung und
Validierung chiraler Trennungen. Das
durchaus ehrgeizige Ziel, in ausgewoge-
ner Weise alle wichtigen Teilaspekte zu
behandeln, wurde erreicht, was jedoch

angesichts der beitragenden Autoren in
keiner Weise überrascht. Unter Berück-
sichtigung der breiten Anwendung, die
chirale Trennsysteme heutzutage vor
allem in der pharmazeutischen Industrie
finden, wird dabei zu Recht intensiv
sowohl auf präparative Trennungen und
damit auf einen (groû)technisch relevan-
ten, in vielen Lehrbüchern oft nur mar-
ginal oder gar nicht behandelten Aspekt
als auch erstmals auf die aktuellen, (für
die USA, Japan und die EU) relevanten
gesetzlichen Grundlagen und entspre-
chende Organisationen (FDA, CDER,
DIA, EMEA, CPMP, MHW, PSMP
usw.) eingegangen.

Aufgrund der thematischen Breite ist
dieses Buch nicht als Lehrbuch, das
einen einfachen, didaktisch gut aufbe-
reiteten Zugang zur Materie verschafft,
sondern mehr als Sachbuch zu verste-
hen, in dessen einzelnen Kapiteln aus-
gewiesene Experten in unabhängigen
Beiträgen auf die jeweiligen Teilgebiete
eingehen. Dennoch werden im Zuge
dieses Konzepts für Neueinsteiger im
ersten Kapitel ± wenn auch in sehr
komprimierter Form ± die Grundlagen
chiraler Trennungen präsentiert. Da dies
quasi im Sinne einer Zusammenfassung
geschieht, wird der weniger fortgeschrit-
tene Leser sicherlich auf das umfang-
reiche Literaturverzeichnis zu diesem
Kapitel zurückgreifen müssen.

Die folgenden 12 Kapitel beschäftigen
sich punktuell mit relevanten und ak-
tuellen Teilbereichen der Enantiome-
rentrennung. Neben Kapitel zur Metho-
denentwicklung, die exemplarisch für
chirale stationäre Phasen auf der Basis
makrocyclischer Glycopeptide erläutert
wird, finden Kapitel, die das Thema
unter synthetischen oder konzeptuellen
Aspekten behandeln, in diesem Buch
gleichermaûen Platz. So werden in an-
schaulicher Weise und stets untermauert
durch die aktuelle Literatur (bis ein-
schlieûlich 1999) die neuesten Entwick-
lungen z. B. auf dem Gebiet der Mem-
bran- und Imprinting-Technologie, der
elektrophoretischen Verfahren sowie in
den Bereichen SFC und SMB beschrie-
ben. Besonders positiv hervorzuheben
ist, dass neben diesen ¹klassischenª
Themen auch modernen Aspekte wie
kombinatorische Ansätze zur chiralen
Erkennung sowie Software-gesteuerte
Literatur- und Datensuche und Prozess-
optimierung berücksichtigt werden und,

wo möglich, stets ein Kontext zu indus-
triell relevanten Fragestellungen oder
potentiellen Problemlösungen herge-
stellt wurde. In jedem Kapitel finden
sich genügend Literaturverweise, die
einen guten Überblick über die grund-
legenden Arbeiten und über den Stand
der Technik zum jeweiligen Thema ver-
schaffen. Das Layout sowie die Abbil-
dungen und Illustrationen sind durch-
gehend von hoher Qualität. Der Index
entspricht in seiner Detailliertheit den
Erwartungen; die einzelnen Themenbe-
reiche sind überdies mit Hilfe des aus-
führlichen Inhaltsverzeichnisses leicht
auffindbar.

Das vorliegende Buch richtet sich
sowohl an Studierende wie auch an den
eher fortgeschrittenen Leser. Aufgrund
der hohen Qualität der einzelnen Bei-
träge sowie der Zusammenstellung der
einzelnen Kapitel sollte es in der Biblio-
thek jedes Wissenschaftlers, der sich mit
diversen Teilaspekten chiraler Trennun-
gen beschäftigt, nicht fehlen.

Michael R. Buchmeiser
Institut für Analytische Chemie

und Radiochemie
Universität Innsbruck (Österreich)

Pharmaceuticals. Band 1 ± 4. He-
rausgegeben von J. L. McGuire.
Wiley-VCH, Weinheim 2000.
2315 S., geb. 1.998.00 DM (ca.
1021 E).ÐISBN 3-527-29874-6

Sollten Sie beruflich mit pharmazeu-
tischen Wirkstoffen zu tun haben, die
Vorzüge der einschlägigen Beiträge in
der bewährten, gedruckten Ullmann�s
Encyclopedia of Industrial Chemistry,
5th Ed. schätzen,
den häufigen Weg
in die Bibliothek
aber scheuen und
zufällig für die
kompletten 36
Bände keine 2 m
freien Platz in Ih-
rem Bücherregal
finden, dann ist
die von J. L.
McGuire herausgegebene Zusammen-
stellung der 45 pharmazeutisch orien-
tierten Beiträge in 4 neuen Bänden mit
dem Titel Pharmaceuticals mit zusam-
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men nur 13.5 cm Breite die richtige
¹Verdichtungslösungª.

Mehr als die Hälfte der Artikel
stammt wortwörtlich aus Ullmann�s En-
cyclopedia of Industrial Chemistry, 5th
Ed. Dabei steht die hohe fachliche
Kompetenz der Autoren der Aufsätze
aus den 80er Jahren auûer Frage. Die
meisten sind erfahrene Spezialisten aus
der pharmazeutischen Industriefor-
schung. Einige dieser Autoren haben
dankenswerterweise die Zeit zur Über-
arbeitung und Aktualisierung ihres Bei-
trags gefunden. Wenige Themen sind
von neuen Autoren bearbeitet oder neu
dazu gekommen. Alle Ergänzungen sind
auch in die elektronische 6. Ausgabe des
¹Ullmann�sª [www.ullmanns.de] aufge-
nommen worden. Bei den vorliegenden
Bänden handelt es sich um einen ge-
druckten Auszug daraus. Wer lieber zum
Buch greift als im weltweiten ¹Webª zu
navigieren und unsicher ist, ob er sich
das von J. L. McGuire herausgegebene
Werk zulegen soll, braucht daher nicht
die ¹Katze im Sackª zu bestellen. Die
Prüfung der gedruckten 5. Ausgabe der
oben genannten Online-Enzyklopädie
erlaubt eine sehr gute, der Zugriff auf
die elektronische 6. ¹Webeditionª eine
präzise, persönliche Inhaltsbewertung.

Acht Hauptüberschriften unterglie-
dern die 4 Bände. Der 1. Band umfasst
10 Artikel über ¹Cardiovascular Drugsª.
Der 2. Band enthält 12 Artikel über
¹Neuropharmaceuticalsª, 6 Artikel über
¹Gastrointestinal Drugsª und 3 Artikel
über den ¹Respiratory Tractª. Der
3. Band behandelt die Themen ¹Anti-
infectivesª in 5 Artikeln sowie ¹Endo-
crine and Metabolic Drugsª mit 6 Über-
sichten. Im Band 4 findet der Leser
schlieûlich 9 Abhandlungen über das
weite Feld ¹Miscellaneous Drugsª ne-
ben 3 Artikeln unter der wenig kon-
kreten Überschrift ¹Related Technologyª.

Die Beiträge stammen von über 100
Autoren. Dieser Umstand führt unver-
meidlich zu Variationen in der Darstel-
lungsweise. Durch sorgfältige Verlagsar-
beit fallen diese jedoch kaum auf, da alle
Kapitel nach einem soliden Muster auf-
gebaut sind. In den meisten Artikeln
findet sich unter den generischen Namen
der wichtigsten Wirkstoffe als Über-
schriften ein Informationspaket, das
wichtige Synonyme, die ¹Chemical Ab-
stractsª-Registriernummer, den Nomen-
klaturnamen, die Summenformel, das

Formelgewicht, einige Hinweise zur An-
wendung, die Strukturformel und in
einigen Fällen auch Syntheseschemata
umfasst. Über die angegebenen Litera-
turverweise kann der Leser schnell wei-
tere Informationen finden.

Eine Stärke des Werks sind die zahl-
reichen, von Fachleuten erstellten Über-
sichten zu den biologischen Wirkprinzi-
pien, die dem Leser eine gute erste
Orientierung in einem für ihn neuen
Teilbereich erlauben.

Wer wissenschaftlich fundiertes, von
Fachleuten sorgfältig zusammengestell-
tes, pharmazeutisches Wissen aus che-
mischer Sicht in Buchform sucht, kann
jetzt neben der bewährten kompletten
Enzyklopädie auch zum pharmazeutisch
fokussierten Extrakt daraus greifen.

Rolf Bohlmann
Schering AG

Berlin

Seminars in Organic Synthesis. 25th

Summer School ªA. Corbellaº.
(Serie: Seminars in Organic Chemi-
stry, Vol. 10.) Herausgegeben von
Franco Cozzi. Royal Society of
Chemistry, London 2000. 583 S.,
Broschur ca. 50 E.ÐISBN 99-86208-
15-4

Ein italienisches Autorenteam unter
der Leitung von F. Cozzi (Chairman)
legte den 10. Band der Reihe ¹Seminars
in Organic Chemistryª vor, der inhalt-
lich aus der Konferenz ¹XXV Summer
School A. Corbellaª (Villa Feltrinell,
Gargnano, 12.±16. Juni 2000) hervorge-
gangen ist.

Im Vorspann werden die in der Gian-
carlo-Jommi-Gedächtnisvorlesung von
Professor A. Hoveyda (Boston College,
USA) verwendeten Folien abgebildet.
Der erste Abschnitt des Hauptteils, der
schriftlich ausgearbeitete Vorträge zu-
sammenfasst, gliedert sich in drei Unter-
abschnitte. Im ersten Unterabschnitt
werden von drei Autoren unter der
Leitung von P. Scrimin neue Klassen
pharmakologisch aktiver Verbindungen
behandelt. Zunächst wird die Entde-
ckung und Entwicklung von Inhibitoren
der Steroid-a-Reduktase zur Behand-
lung Androgen-abhängiger Krankheiten
beschrieben. Anschlieûend wird über

die Synthese und das therapeutische
Potential von Glycin-Antagonisten so-
wie über die Antitumoraktivität Taxol-
ähnlicher Naturstoffe berichtet. Im zwei-
ten Unterabschnit werden unter der
Leitung von M. Taddei neue Entwick-
lungen auf dem Gebiet der metallorga-
nischen Chemie vorgestellt. Hier wird
auf die Verwendung von Cer(III)-chlo-
rid als wichtigem Reagens in der orga-
nischen Synthese und auf präparative
Anwendungen von Chromcarbenkom-
plexen eingegangen. Im dritten Unter-
abschnitt werden unter der Verantwor-
tung von F. Cozzi aktuelle Anwendun-
gen von Radikalreaktionen in der
organischen Synthese im Allgemeinen
und die Verwendung von organischen
Selenverbindungen in Radikalreaktio-
nen im Besonderen behandelt. Zudem
wird über industrielle Anwendungen
von Reaktionen freier Radikale berich-
tet. Auûerdem werden neue Forschungs-
ergebnisse auf dem wichtigen Gebiet der
stereoselektiven Radikalreaktionen prä-
sentiert. Ein weiterer Abschnitt, für den
G. Sodano verantwortlich ist, befasst
sich mit stereoselektiven Synthesen von
Naturstoffen. Im ersten Beitrag werden
neue Zugänge zu 2-Aminoalkoholen
und hydroxylierten 2-Aminosäurederi-
vaten und Anwendungen dieser Verbin-
dungsklassen u.a. in der Synthese von
Nogalamycin-Analoga beschrieben.
Weiterhin werden neue Methoden zur
Synthese von Bicyclo[3.2.0]hept-3-en-6-
onen und deren Anwendungen in der
Naturstoffsynthese besprochen. Die
Verwendung von Epoxiden als Baustei-
ne in der Naturstoffsynthese ist das
Thema des zweiten Aufsatzes, während
in einem dritten Totalsynthesen von
Polyen-Makrolid-Antibiotika vorgestellt
werden.

Im zweiten Abschnitt des Hauptteils
werden Übersichten zu aktuellen orga-
nisch-chemischen Themen zusammen-
gestellt. T. Benincori berichtet im Stil
einer Auflistung über die Verwendung
von metallorganischen Verbindungen in
der organischen Chemie. Recht ausführ-
lich wird zunächst auf Heck-Reaktionen
eingegangen. Besonderes Augenmerk
wird auf die Stereoselektivität in enan-
tioselektiven Varianten, auf Dominore-
aktionen und auf neue Katalysatoren
gelegt. Geordnet nach Metallen werden
anschlieûend Titel einiger Veröffentli-
chungen des Jahres 1999 aufgelistet. Es
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fällt auf, dass lediglich die Korrespon-
denzautoren der Veröffentlichungen an-
gegeben werden. Über die Einführung
und Umwandlung funktioneller Grup-
pen wird anhand der Auswertung von 22
Originalarbeiten und Übersichtsartikeln
von C. Nativi berichtet. Vornehmlich
werden die Baylis-Hillman-Reaktion,
nichtenzymatische kinetische Racemat-
spaltungen von Epoxiden, die Entwick-
lung neuer Reaktionsbedingungen für
altbewährte Reaktionen und die An-
wendungen nicht-metallorganischer Ka-
talysatoren behandelt. In einer nach
Reaktionstypen geordneten, ziemlich
ausführlichen Liste sind die Titel von
Veröffentlichungen aus dem Jahr 1999
aufgeführt. Eine nützliche Übersicht zu
Totalsynthesen von Naturstoffen (die
1999 realisiert worden sind) wird von
C. De Risi, P. Marchetti und V. Zanirato
gegeben. Zahlreiche, 1999 publizierte
Arbeiten aus dem Bereich der Festpha-
senchemie wurden von E. de Magistris
zusammengestellt. ¾hnlich wie in den
vorangegangenen Kapiteln werden eini-
ge Publikationen genauer beleuchtet
und anschlieûend im Stil einer thema-
tisch geordneten Auflistung eine breite-
re Übersicht zu aktuellen Arbeiten ge-
geben.

Insgesamt handelt es sich bei dem
ausgearbeiteten Konferenzbericht von F.
Cozzi und seinem diesjährigen Autoren-
team um eine recht nützliche Übersicht
zu aktuellen Entwicklungen in der Or-
ganischen Chemie des Jahres 1999.

Peter Langer
Institut für Organische Chemie

der Universität Göttingen

Contemporary Boron Chemistry.
Herausgegeben von Matthew G.
Davidson, Andrew K. Hughes,
Todd B. Marder und Ken Wade.
Royal Society of Chemistry, Cam-
bridge 2000. XVI � 538 S., geb.
92.50 £.ÐISBN 0-85404-835-9

Contemporary Boron Chemistry bie-
tet als typischer ¹Proceedingsª-Band
eine Zusammenstellung von Vorträgen,
die auf der 10. Internationalen Borche-
miker-Konferenz diskutiert wurden
(IMEBORON X, University of Dur-
ham; der vorhergehende Band erschien

1997 anlässlich der IMEBORON IX).
Insgesamt enthält das Buch 80 Beiträge,
die jeweils zwischen 3 und 8 Seiten
umfassen und einen ersten Eindruck
vom Fortschritt auf den jeweiligen Ar-
beitsgebieten vermitteln. Die Literatur-
verzeichnisse würdigen in den meisten
Fällen nicht nur die früheren Arbeiten
der Verfasser, sondern liefern auch an-
dere wichtige Schlüsselreferenzen, die
dem Leser einen tieferen Einstieg in die
jeweilige Thematik erleichtern. Neben
dem ausführlichen Inhaltsverzeichnis
findet man einen Autorenindex und ein
umfassendes Stichwortregister. Das
Layout der einzelnen Artikel ist generell
recht einheitlich und ansprechend ge-
halten, jedoch gelegentlich beeinträchti-
gen zu kleine Abbildungen, zu geringe
Zeilenabstände und überfüllte Formel-
schemata die Lesbarkeit.

Den Herausgebern ist es in überzeu-
gender Weise gelungen, die sehr hetero-
gene Materie übersichtlich zu struktu-
rieren und die einzelnen Beiträge in
neun Kapitel einzuordnen. Es besteht
ein ausgewogenes Verhältnis zwischen
Beiträgen zur Grundlagenforschung und
Artikeln mit hohem Anwendungsbezug.
Elektronenpräzisen Borverbindungen
wurde ähnlich viel Raum gewidmet wie
Clustermolekülen.

Das erste Kapitel ¹Contemporary Bo-
ron Chemistryª befasst sich mit dem
Einsatz von Borverbindungen bei der
katalytischen Olefinpolymerisation und
bietet eine nützliche Zusammenstellung
der neuesten Entwicklungen auf diesem
hochaktuellen Gebiet. Das Themen-
spektrum reicht vom Design borhaltiger
Liganden zur Kontrolle der elektroni-
schen Eigenschaften des Zentralmetalls
über selbstaktivierende Systeme mit Le-
wis-aciden Borylsubstituenten bis hin zu
neuartigen nichtkoordinierenden An-
ionen auf der Basis von Carboranen oder
Addukten von Tris(pentafluorphenyl)-
boran. Im zweiten Kapitel werden Ma-
terialien und Polymere behandelt. Ne-
ben optimierten Vorstufen zur Herstel-
lung von BN- bzw. SiBCN-Keramiken
werden u.a. Polyarylencarborane als viel
versprechende temperaturbeständige
Kunststoffe vorgestellt. Polymere, die
Borzentren als Bestandteile eines p-
konjugierten Systems enthalten, zeigen
interessante Perspektiven für die nicht-
lineare Optik und die Entwicklung blau-
er Leuchtdioden. Über die neueste Gene-

ration von Borträgern zur Neutronen-
einfangtherapie von Tumoren informiert
das dritte Kapitel. Hier ergeben sich
Überschneidungen zu den folgenden
Kapiteln, die der allgemeinen Chemie
von Borclustern, den Carboranen, Me-
tallaboranen und Metallaheteroboranen
gewidmet sind. Auch nach vielen Jahren
der Forschung liefert die (Photo)Chemie
dieser Stoffklassen eine Fülle von uner-
warteten Ergebnissen, die in dem vor-
liegenden Buch umfassend und auf über-
sichtliche Weise zusammengefasst sind.
Der Leser wird darüber hinaus über
verbesserte Methoden zum Aufbau klei-
ner Cluster und zur gezielten Herstel-
lung groûer conjuncto-Borane infor-
miert. Vor zehn Jahren noch kaum
bekannt, sind Verbindungen mit Über-
gangsmetall-Bor-2e2c-Bindungen inzwi-
schen etabliert und haben bereits Ein-
gang in die homogene Katalyse organi-
scher Transformationen gefunden. Diese
Befunde stellen sicherlich ein Highlight
des Abschnitts über die organische und
anorganische Chemie von Mono- und
Diborsystemen dar. Auûerdem wird
deutlich, dass es in der Molekülchemie
des Bors noch ungelöste fundamentale
Probleme wie die Synthese einer B�Si-
Bindung gibt, die zahlreiche Anregun-
gen für zukünftige Forschungsprojekte
liefern. Beispiele für die groûe Aussage-
kraft theoretischer Methoden, sowohl
im Hinblick auf molekulare Borverbin-
dungen als auch im Zusammenhang mit
Festkörperstrukturen, sind im letzten
Kapitel des Buches aufgeführt.

Zusammenfassend ist festzustellen,
dass Contemporary Boron Chemistry
für den Spezialisten ein unentbehrliches
Nachschlagewerk und für jeden experi-
mentierfreudigen Synthesechemiker ein
hilfreicher Wegweiser abseits einge-
fahrener Gleise ist. Studenten ist der
Kauf des Buches weniger zu empfehlen.
Für Bibliotheken hingegen ist es auf alle
Fälle eine Bereicherung.

Matthias Wagner
Institut für Anorganische Chemie

der Universität Frankfurt a. M.
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Organic Chemistry. Von Jonathan
Clayden, Nick Greeves, Stuart War-
ren und Peter Wothers. Oxford Uni-
versity Press, Oxford 2000. 1508 S.,
Broschur 29.99 £.ÐISBN 0-19-
850346-6

Mit Organic Chemistry wollen die
Autoren Studierenden ein alternatives
Lehrbuch anbie-
ten, das sich von
den vielen Lehrbü-
chern zum glei-
chen Thema unter-
scheidet. Die nahe-
zu einmalige Rei-
henfolge der be-
handelten klassi-
schen Themen soll
dem Buch gegenüber seinen Konkurren-
ten einen Vorteil verschaffen. Das
Grundprinzip ist: Das Thema entwickelt
sich aus Ideen und nicht aus Tatsachen.
Dies scheint gut zu funktionieren. Jedes
Kapitel beginnt mit der Angabe welche
Themen aufgebaut und behandelt wer-
den und wohin dies führt. Ein Leser, der
die Kapitel in der gedachten Reihenfol-
ge liest, lernt zuerst wie sich die organi-
schen Chemie mitteilt und wie Struktu-
ren bestimmt werden. Anschlieûend
werden die Eigenschaften und Reaktio-
nen organischer Verbindungen vorge-
stellt. Im Verlauf dieser Entwicklung
werden die Kenntnisse über spektrosko-
pische und physikalische Methoden in
der organischen Chemie ständig erwei-
tert und verfeinert. Der ¹Lehrplanª am
Anfang des Buches gibt die Abfolge der
Themen in Schlagworten wieder: Struk-
turen, die Carbonylfunktion, Delokali-
sierung, pKa-Wert, metallorganische
Reagentien, konjugierte Addition,
NMR, Gleichgewichte, Geschwindigkei-
ten und Mechanismen, Stereochemie,
Konformationsanalyse, Alken- und Aren-
chemie, Chemoselektivität, retrosyn-
thetische Analyse, pericyclische Reak-
tionen, Umlagerungen und Fragmentie-
rungen, Radikalreaktionen, Unter-
suchungsmethoden des Mechanismus,
stereoelektronische Effekte, Heterocyc-
len, asymmetrische Synthese, Haupt-
gruppenchemie, metallorganische Che-
mie, Biochemie und Polymerisation. Das
Buch schlieût mit dem Kapitel ¹Organic
Chemistry Todayª, das mehr einen Aus-
blick in die Zukunft als eine Beschrei-
bung der Gegenwart enthält.

Die Themen werden prägnant und
anschaulich vorgestellt, wobei das farbi-
ge Layout, die ungewöhnlichen Abbil-
dungen und Marginalien zum guten
Verständnis beitragen. Dies und auch
der gefällige, ungezwungene Stil sowie
die ab und zu eingestreuten humorvollen
Kommentare im Text und bei Abbildun-
gen machen das Buch zu einem moder-
nen und ansprechenden Lehrbuch, das
sich sehr gut zur Begleitung einer Vor-
lesung eignet. Für diesen Zweck werden
die Themen allerdings fast schon zu
umfassend erörtert. In einigen Abschnit-
ten werden Themen so detailliert erör-
tert, dass der Informationsgrad den von
Vorlesungen an den meisten Universitä-
ten in Groûbritannien übertrifft. Des-
halb ist dieses Buch auch für Postdokto-
randen geeignet. Ich schätze besonders,
vielleicht aus persönlicher Vorliebe, dass
Abschnitte über Spektroskopie, physi-
kalische organische Chemie und metall-
organische Reagentien aufgenommen
wurden. Sehr nützlich sind die regel-
mäûigen Hinweise dazu, wie man Struk-
turen, Mechanismen usw. nicht wieder-
gibt. Meistens wird dies kenntlich ge-
macht, indem z.B die absichtlich falsch
abgebildete Struktur durchgestrichen ist.

Leider enthält das Buch eine Reihe
von Ungereimtheiten, Eigentümlichkei-
ten und umständlichen Beschreibungen,
die in manchen Fällen ärgerlich sind.
Auffallend sind auch die vielen Druck-
fehler in der Kopie des Buchs, die ich
erhielt. Ob diese bis zur endgültigen
Ausgabe im Jahr 2001 korrigiert werden
können, ist fraglich. Einige Fehler wie
fehlende Textteile, Über- und Doppel-
drucke sind so gravierend, dass zahlrei-
che Abbildungen unbrauchbar sind. Zu-
dem werden auch einige fehlerhafte und
unklare Angaben im Text gemacht. Bei-
spielsweise wird, nachdem zwischen dem
Mechanismus der Favorskii-Umlage-
rung und dem der Benzilsäure-Umlage-
rung sorgfältig unterschieden wurde, die
Synthese von Cuban als Beispiel für die
Favorskii-Umlagerung angegeben, ob-
wohl ein anti-Bredt-Enol auf die semi-
Benzilsäure-Umlagerung hinweist. Wei-
tere ¾rgernisse sind die Behauptungen,
dass nur 1H/2H-Isotopeneffekte genü-
gend ausgeprägt sind, um nützlich zu
sein, und dass cis-2-Bromcyclohexanol
bevorzugt als Breq./OHax.-Konformer
vorliegt. Auch in den Übungsfragen
(ein Handbuch mit den Antworten ist

erhältlich) treten Fehler auf: So soll der
Leser z.B. unterscheiden, ob die Pro-
dukte einer Reihe von angegebenen
Reaktionen entweder chiral und/oder
optisch aktiv sein werden. Weiterhin
wird gefragt, warum die abgebildete
Struktur von 7-Hydroxynorbornan ste-
reochemisch mehrdeutig ist (sie ist es
nicht). In einer Heck-Phenylierung von
Norbornen, die zu exo-2-Phenylnorbor-
nan führt, ist das C-Atom mit der
Phenylgruppe protoniert (aber nicht
das C3-Atom), und wir werden gefragt,
warum die Ameisensäure notwendig ist.
Allerdings sollte man bedenken, dass
derartige Fehler, Versäumnisse und
Nachlässigkeiten in nahezu jedem Werk
mit einem solch enormen Umfang zu
finden sind. Im Groûen und Ganzen ist
der Text genau, klar und informativ. Die
Themen werden gründlich abgehandelt
und anhand relevanter Beispiele veran-
schaulicht.

Hinsichtlich des Sachverzeichnisses ist
zu bemängeln, dass auf einige Begriffe,
die im Text erläutert werden, z.B. pro-S,
re und si, hier nicht hingewiesen wird.
Auûerdem erfolgt nur ein Hinweis auf
kinetische Isotopeneffekte, während
dieses Thema in verschiedenen Ab-
schnitten mehrmals aufgegriffen wird.
Am Anfang des Buchs findet man die
oben beschriebene Auflistung der The-
men und eine ziemlich detaillierte In-
haltsangabe, in der leider einige falsche
Seitenangaben vorkommen. Dennoch ist
es manchmal schwierig bestimmte Be-
griffe in einem Kapitel zu finden. Eine
Liste mit Abkürzungen ist ebenfalls
gegeben. Hier tauchen ziemlich obskure
Einträge wie SAC (� specific acid
catalysis) auf, während einige im Text
verwendete wie RaNi fehlen. Ferner ist
zu beanstanden, dass ein Werk, das so
viele anspruchsvolle Themen behandelt,
auf Verweise auf Primärliteratur ver-
zichtet. Nebenbei noch eine Bemerkung
zur Handhabung des Buchs: Aufgrund
seines Broschurformats und seines Ge-
wichts von etwa 2.5 kg ist es unhandlich,
sofern es nicht auf einer ebenen Unter-
lage liegt. Eine zweibändige Ausgabe
wäre eine gute Alternative.

Fazit: Diejenigen Studierende und
ihre Lehrer, denen es gelingt diesen
schweren ¹Wälzerª aus den Bücherre-
galen zu heben, werden reichlich be-
lohnt werden. Das Werk ist ein prächti-
ger Schatz. Ich kann mir vorstellen, dass
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dieses Buch, nicht nur wegen des erfri-
schenden Präsentationsstils, an den bri-
tischen Universitäten als Lehrbuch für
Organische Chemie eine weite Verbrei-
tung finden wird ± allerdings nicht in
Einführungskursen, wie das die Autoren
vorschlagen. Angesichts des Umfangs
und der sehr tief gehenden Informatio-
nen bezweifle ich, dass ¹Durchschnitts-
studierendeª das Buch von vorn bis
hinten lesen werden. Engagierte und
interessierte Studierende werden jedoch
unzählige Problemstellungen (und in
den meisten Fällen anschauliche Lösun-
gen) sowie reichlich Informationsmate-
rial vorfinden, das zum weiteren Studi-
um des Buchs anregen wird.

Guy C. Lloyd-Jones
School of Chemistry

University of Bristol (Groûbritannien)

Molecular Catenanes, Rotaxanes
and Knots. Herausgegeben von
Jean-Pierre Sauvage und Christiane
Dietrich-Buchecker. Wiley-VCH
Weinheim, 1999. XIV� 368 S., 302
Abb., geb. 248.00 DM.ÐISBN
3-527-29572-0

Dieses gut gemachte Buch über mit-
einander verkettete Moleküle ist ein
unverzichtbarer Leitfaden in einem le-
bendigen Gebiet moderner chemischer
Forschung.

Die Kapitel von Sauvage, Stoddart
und Vögtle behandeln ergiebige Syn-
thesen von Catenanen, Rotaxanen und
Knoten. Raymo und Stoddart beschrei-
ben die Pseudoro-
taxanbildung aus-
gehend von Kro-
nenethern, die auf
Alkylammonium-
verbindungen auf-
gefädelt und durch
die Anbindung
sperriger Gruppen,
den molekularen
¹Bremsklötzenª, Rotaxane bilden. Viele
Verknüpfungsregionen an den auffä-
delnden Gruppen werden ebenfalls un-
ter dem Gesichtspunkt der Bildung mo-
lekularer Schalter und ¹Shuttlesª disku-

tiert. Makrocyclen und die in sie
einfädelnden Moleküle mit Paraquat-
Untereinheiten werden ebenfalls als
Beispiele für Rotaxan- und Catenan-
bildende Systeme aufgeführt. Sie bedie-
nen sich p-p-Stapelwechselwirkungen
zur Selbstorganisation. Die Verwendung
von Amid-Wasserstoffbrückenbindun-
gen wird untersucht, und ein abschlie-
ûender Abschnitt über Cyclodextrine
und ihre Anwendung zum Aufbau von
Rotaxanen und Catenanen vervollstän-
digt das Kapitel.

Das Kapitel von Heim, Udelhofen
und Vögtle behandelt Catenane und
Rotaxane auf der Basis von Amiden,
die in Stoddarts Kapitel nur gestreift
wurden. Die Beziehung zwischen Struk-
tur und Ausbeute bei Catenanen und
Rotaxanen wird tiefgehend diskutiert.
Die Derivatisierung von Rotaxanen und
Catenanen im Anschluû an die Verket-
tung wird beschrieben und die Eigen-
schaften dieser neuartigen Molekültopo-
logien zusammengefasst.

Dietrich-Buchecker, Rapenne und
Sauvage konzentrieren sich auf den
Kleeblattknoten und die Verwendung
von Kupfer(i)-Komplexen als Template
für den molekularen Verknotungspro-
zess. Der letzte Abschnitt dieses Kapi-
tels ist mit der Beschreibung der Her-
stellung enantiomerenreiner Kleeblatt-
knoten faszinierend geschrieben. Diese
Knotenform ist chiral, und der Abschnitt
zeigt, auf welche Weise die Topologie
die physikalischen Eigenschaften dik-
tiert.

Besonders ansprechend ist die Einbe-
ziehung eines theoretisch orientierten
Kapitels über Knotentheorie und Chira-
lität von Flapan, in dem die Thematik
prägnant und leichtverständlich ange-
gangen wird. Der sinnvolle Einsatz von
Diagrammen macht dieses Kapitel we-
sentlich besser verständlich als dies in
vielen Büchern der Fall ist, die mehr
dem mathematisch orientierten Leser
entgegenkommen.

In drei weiteren Kapiteln kommt die
Polymerchemie zu ihrem Recht, indem
polymere Verstrickungen und Knoten
sowie die Synthese von Polycatenanen
und Polyrotaxanen detailliert behandelt
werden. Das Kapitel ¹Polymer Chains in
Constraining Environmentsª von J. E.

Mark wird all diejenigen interessieren,
die einen Eindruck von den möglichen
physikalischen Eigenschaften von Mate-
rialien auf Basis von Catenanen oder
Rotaxanen erhalten möchten. Catenan-
polymere werden in einem Kapitel von
Geerts vorgestellt, das die Einbindung
verketteter Strukturen in Polymere be-
handelt. Der Aufbau gröûerer Struktu-
ren aus cyclischen Polymeren durch
Catenanbildung wird ebenfalls disku-
tiert. Nomenklatur, Topologie und Syn-
these von Polyrotaxanen werden in ei-
nem Kapitel von Gong und Gibson
vorgestellt. Es ist entsprechend der
Kräfte, die den Selbstorganisationspro-
zess jeweils treiben, sinnvoll unterteilt
und enthält statistisches Auffädeln, Hy-
drophil-hydrophob-Wechselwirkungen,
Wasserstoffbrückenbindungen, Metall-
template und p-p-Stapelbildung. Der
abschlieûende Abschnitt über Eigen-
schaften und potentielle Anwendungen
behandelt vor allem supramolekulare
und Polymerchemie.

Einen kurzen Einblick in biologische
Aspekte verketteter Moleküle erhält
man im Kapitel ¹Synthetic DNA Topo-
logyª von Seeman.

Obwohl die Attraktivität dieses Bu-
ches im Wesentlichen auf der Art und
Weise beruht, wie es einen groûen The-
menbereich abdeckt, erscheint der ab-
gesteckte Rahmen angesichts von Kapi-
teln über Koordinationspolymere und
molekulare Magneten doch zu groû.
Andererseits schadet es aber auch nicht,
einen Eindruck zu gewinnen, wie sich
die Arbeitsgebiete Kristalldesign und
Materialwissenschaften mit dem Gebiet
der verketteten Strukturen überschnei-
den.

Zusammenfassend hat das Buch klare,
gut konzipierte Abbildungen, die Kapi-
tel leiden nicht übermäûig an Wieder-
holungen, und das Literaturverzeichnis
ist umfassend. Das Buch wird sicher gut
angenommen werden, und zwar nicht
nur von aktiven Forschern auf diesem
Gebiet, sondern ebenso von denen, die
Interesse am Knoten, Auffädeln und
Weben auf molekularer Ebene haben.

Thomas Clifford
Department of Chemistry

University of Kansas, Lawrence (USA)


